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Blutspende zum Jubiläum 
 
Marsberg (lwl). Auch im Oktober veranstaltet der DRK Blutspendedienst West gGmbH 
flächendeckend wieder Blutspendetermine. Dabei folgt das DRK u. a. auch einer 
Einladung der Marsberger LWL-Einrichtungen und bietet am 30.10. im Rahmen des 
Jubiläums „200 Jahre Psychiatrie in Marsberg“ von 16.30 Uhr bis 21.00 Uhr eine 
Spendenaktion in der LWL-Klinik Marsberg, Weist 45, an. Die heutige LWL-Klinik 
Marsberg wurde als erste psychiatrische Klinik Westfalens und als eines der ersten 
psychiatrischen Krankenhäuser Deutschlands überhaupt gegründet. Aus dem 
„Landeshospital“ des Jahres 1814 hat sich inzwischen ein modernes Kompetenzzentrum 
für seelische Gesundheit mit fünf Einrichtungen entwickelt. Besucher des 
Blutspendetermins in Marsberg können darüber während der Spendenaktion 
Wissenswertes erfahren. Blutspender sind unentbehrliche Bestandteile der Rettungskette. 
Trotz moderner Techniken kann Blut nicht künstlich hergestellt werden. Somit ist es für die 
Marsberger Einrichtungen des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe (LWL) ein wichtiges 
Anliegen, das Engagement des DRK zu unterstützen und gemeinsame Wege zu 
bestreiten. Blutspenden kann am 30.10. im Festsaal der Klinik jeder ab 18. Jahren, Neu-
spender bis zum 69. Geburtstag. Zur Blutspende sollte immer ein amtlicher Lichtbildaus-
weis mitgebracht werden. Männer dürfen sechs Mal und Frauen vier Mal innerhalb von 
zwölf Monaten Blut spenden. Für alle, die mehr über die Blutspendetermine in Wohnort-
nähe erfahren wollen, hat der DRK-Blutspendedienst unter 0800-1194911 eine kostenlose 

otline geschaltet.  H 
 

 
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) arbeitet als Kommunalverband mit 13.000 Beschäftigten für 
die 8,5 Millionen Menschen in der Region. Mit seinen 35 Förderschulen, 19 Krankenhäusern, 17 Museen 
und als einer der größten deutschen Hilfezahler für behinderte Menschen erfüllt der LWL Aufgaben im sozia-
len Bereich, in der Behinderten- und Jugendhilfe, in der Psychiatrie und in der Kultur, die sinnvollerweise 
westfalenweit wahrgenommen werden. Die neun kreisfreien Städte und 18 Kreise in Westfalen-Lippe sind 
die Mitglieder des LWL. Sie tragen und finanzieren den Landschaftsverband, den ein Parlament mit 106 
Mitgliedern aus den Kommunen kontrolliert. 

 


